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LEITIDEE

'Die innere Organisation des ersten historischen Gebäudes 
erfolgte auf der Grundlage einer zentralen Achse. In der Verlän-
gerung dieser Achse wurde das Haus im Rahmen eines zweiten 
Bauabschnitts durch den „Gartenfl ügel“ in der gleichen Typolo-
gie erweitert. Durch die Anordnung weiterer Ausstellungsfl ächen 
auf dem Niveau des „Zwischenpodests“ entstand eine Raumfol-
ge von großer Selbstverständlichkeit. Vor diesem Hintergrund 
erscheint es nur natürlich, das bewährte Prinzip aufzugreifen und 
das Raumkontinuum über das Alte Foyer in die neuen Samm-
lungsräume zu erweitern.'
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